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Der Allgemeine Hannoversche Klosterfonds und die Kloster-
kammer - Teil 2: Die Klosterkammer Hannover

Als niedersächsische Landesbehörde im Dienstbe-
reich des Niedersächsischen Ministeriums für Wis-
senschaft und Kultur verwaltet die Klosterkammer
Hannover die folgenden vier selbstständigen öf-
fentlich-rechtlichen Stiftungen:

Alloemeiner Hannoversche Klosterfonds (AHK)
Aus den Erträgen von Forst, Landwirtschaft, Erb-
baurechten und sonstigen Grundstücken, wie z.B.
Kiesgruben, Kirchen, Klöster, usw. mit einer Ge-
samtfläche von rd. 37.285 ha werden 40 Kirchen,
15 Klöster und Stifte sowie zahlreiche sonstige Ge-
bäude, welche zum größten Teil unter Denkmal-
schutz stehen, unterhalten. Zu den Klöstern und
Stiften gehören fünf Calenberger Klöster (vgl. Teil 1

im Gemeindebrief 0212004), sechs Lüneburger
Klöster (Ebstorf, lsenhagen, Lüne, Medingen,
Walsrode und Wienhausen) sowie vier Stifte
(Bassum, Börstel, Fischbeck und Obernkirchen).
Entsprechend dem Stiftungszweck werden verblei-
bende Überschüsse für kirchliche, kulturelle, sozia-
le oder wohltätige Zwecke verwandt.

pomstrukturronds verden 3ffji,'$!lhf;]:[]ä5il;
Die Erträge aus landwirtschaftlichem Grundbesitz i"ru.i, r,i"'. bei der Jubi-
sowie Erbaurechten bei einer Gesamtfläche von rd. täumsfeier im KlosterWüF
146 ha dienen in erster Linie zur Erhaltung des Ver- finghausen im Sommer 2004
dener Doms.

Der Hosoitalfonds St Benedikt Lüneburo
Der Einkünfte des Fonds ergeben sich aus landwirtschaftlichem Grundbesitz
und Erbbaurechten bei einer Gesamtfläche von rd. 29 ha. Sie werden im we-
sentlichen zur Unterstützung bedürftiger Personen eingesetzt.

Das Stift llfeld in Thürinoen
Die Erträge kommen aus land- und forstwirtschaftlichem Grundbesitz sowie Erb-
baurechten bei einer Gesamtfläche von rd. 2099 ha. Mit ihnen wird im wesentli-
chen das Christliche Schulzentrum e.V. der evangelischen Grundschule in Nord-
hausen gefördert.

Der überwiegende Teil des von der Klosterkammer betreuten Vermögens be-
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Wie ein Vergleich zeigt, ist von diesen vier Stiftungen der Allgemeine Hannover-
sche Klosterfonds die größte; sie umfasst ehemaliges Kirchen- und Klosterver-
mögen der Reformationszeit (vgl. Teil 1) sowie Säkularisationsgut aus napoleo-
nischer Zeit.

Die Aufgabe der Klosterkammer besteht in der Erhaltung, Nutzung und Mehrung
des Vermögens dieser Stiftungen sowie die stiftungsgemäße Verwendung sei-
ner Erträge.

Die Klosterkammer hat ihren Hauptsitz in Hannover in der Eichstraße. Aufgrund
ihrer Gründung und staatsrechtlichen Verankerung im Jahr 1818 durch den
Prinzregenten Georg (vgl. Teil 1 im Gemeindebrief 212004) gilt sie als die älteste
Behörde Niedersachsens. Die Leitung liegt dezeit in den Händen einer Präsi-
dentin, ihr ständiger Vertreter ist der Kammerdirektor. Für die verschiedenen Ar-
beitsaufgaben sind eine Verwaltungs-, eine Liegenschafts- und eine Bauabtei-
lung sowie ein Klosterkammerforstbetrieb mit zur Zeil137 Planstellen eingerich-
tet.

Wolfgang Küster
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Das Verwaltungsgebäude der Klosterkammer in Hannover in der Eichstraße
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